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Aktuelles

Ausbau der B180 zwischen dem Windberg
und der Ortslage Farnstädt bis zur Zufahrt
Fa. Elektro-Würkner sowie Errichtung
eines straßenbegleitenden Geh-/Radweges
von Einmündung Clara-Zetkin-Siedlung
bis zur Abfahrt Gatterstädt
Im Auftrag des Bundes plant die Landesstraßenbaubehörde
Sachsen-Anhalt (LSBB) den Ausbau der B180 im Bereich Wind-
berg bis Ortseingang der Gemeinde Farnstädt auf Höhe des An-
schlusses an die bereits sanierte Ortsdurchfahrt, auf einer Länge
von 769 m.

Die Planung sieht neben dem Ausbau der Straße die Errichtung
eines straßenbegleitenden Geh-/Radweges zwischen der Einfahrt
Clara-Zetkin-Siedlung bis Abzweig Gatterstädt (K2271) vor.
Bezüglich der baulichen Umsetzung des Geh-/Radweges werden
zur Überwindung vorhandener Höhenunterschiede zu den an-
grenzenden Grundstücken Stützwinkelelemente aus Beton erfor-
derlich. Der geplante straßenbegleitende Geh-/Radweg hat eine
Breite von 3,50 m zuzüglich 0,75 m Sicherheitsstreifen.
Ein späterer, weiterführender Ausbau des Geh-/Radweges in
Richtung Querfurt ist nicht vorgesehen!

Laut Kostenberechnung betragen die Kosten für die Gesamtmaß-
nahme 1,163 Mio. Euro, wovon die Gemeinde Farnstädt für den
Geh-/Radweg – und Stützmaueranteil des gesamten Geh-/Rad-
weges, innerhalb der Ortslage, 50 % der Kosten zu tragen hätte.
Dadurch würden auf die Gemeinde Farnstädt und ihre
Bürger/Grundstücksbesitzer Kosten in Höhe von 103.000,00 Euro
zukommen, welche laut Kommunalabgabengesetz (KAG) um-
lagepflichtig sind (Strassenausbaubeiträge).
Fördermittel die die Umlagesumme verringern könnten, stehen
nicht in Aussicht.
Mit einer Verwirklichung der Gesamtmaßnahme ist vermutlich
nicht vor 2015 zu rechnen, da hierzu unterschiedliche Genehmi-
gungen, Grunderwerbsverhandlungen sowie Fristen zu berück-
sichtigen sein werden.

Voraussetzung zur Realisierung des Geh-/Radweges ist die Kos-
tenübernahme des Kostenanteils der Gemeinde Farnstädt am
Bauvorhaben. Ob eine Realisierung der Geh-/Radwegmaßnahme
anzustreben ist, dazu muss sich die Gemeinde Farnstädt jedoch
erst entsprechend positionieren. Der Gemeinderat und ich als
Bürgermeister bitten um rege Beteiligung/Meinungsäußerungen
durch die Einwohner, so dass eine Entscheidung Für oder Gegen
den Geh-/Radweg beschlossen werden kann. Denn schließlich
sind es Ihre Beiträge bzw. unser aller Geld.

Ihre Meinungen zum Geh-/Radweg Richtung Gatterstädt können
Sie telefonisch oder persönlich im Bürgerbüro bei Frau Ludwich
abgeben.
Oder per mail mylichfarnstaedt@gmx.de direkt an mich als Bür-
germeister senden.

Frank Mylich
Bürgermeister

Geh-/Radweg von Farnstädt bis zur A 38
in Richtung Rothenschirmbach
Eine weitere in Planung befindliche Baumaßnahme ist der Geh-/Rad-
weg von Farnstädt bis zur A38 in Richtung Rothenschirmbach:
Hierbei sieht die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt
(LSBB) vor, diesen Weg parallel der B180 vom Ortsausgang Farn-
städt (Höhe Eislebener Straße – Thomas-Müntzer-Siedlung) bis
zum bereits vorhandenen Anschluss über die A38 zu ergänzen.
Gegenwärtig wird der Planfeststellungsbeschluss vom Landesver-
waltungsamt erwartet. Sollten innerhalb einer 4-wöchigen Frist,
nach Veröffentlichung des Beschlusses keine Einwände bestehen,
so kann seitens der Landesstraßenbaubehörde mit der Ausführungs-
planung und den Grunderwerbsverhandlungen begonnen werden.
Hinsichtlich einer Realisierung dieser Maßnahme wird auf Grund
der einzuhaltenden Fristen jedoch nicht vor 2014 zu rechnen sein.
Eine Kostenbeteiligung bezüglich dieses Bauvorhabens durch die
Gemeinde Farnstädt ist hier jedoch nicht erforderlich.

Frank Mylich
Bürgermeister

Schmierfinken unterwegs!
Obwohl man mit der bekann-
ten Redewendung diesem
Tier aus der Vogelwelt
großes Unrecht tut. Ob Fin-
ken, Ferkel oder noch größe-
re Tiere – sie tun so etwas
nicht!
Das waren „höher entwickel-
te“ Individuen. Wobei man
sich natürlich, bei dem An-
blick, über „höher ent-
wickelt“ so seine eigenen
Gedanken macht. Wo ist der
Verstand bei diesen „coolen
Aktivitäten“ geblieben???
Leider sind es nur einzelne
Personen, die mit solch dum-
men Aktionen nicht nur Kos-
ten verursachen, sondern da-
mit auch die Arbeit aller, die
für ein schönes Dorfbild sor-
gen, gründlich missachten.
Bleibt wohl nur zu hoffen,
dass hier der Verstand doch
noch reift, um früher oder spä-
ter zu begreifen, dass die Ge-
meinde viel Geld investiert,
um (auch für „Schmierfinks“
Kinder) einen öffentlichen Spielplatz zu unterhalten.
In diesem Sinne sollte jeder Einwohner auch Zivilcourage zei-
gen, damit die hier entstehenden Kosten den Verursachern in
Rechnung gestellt werden können. Hinweise nimmt die Verwal-
tung gern entgegen.

Redaktion
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Kreisvolkshochschule Saalekreis

Die Seniorenakademie Barnstädt
lädt alle Interessenten zu folgenden
Vortragsthemen ein:
Mittwoch 17.04.2013, Beginn: 14.30 Uhr - Herr Thiel
„Sicher im Verkehr – Bus und Bahn“
Thematisch wird aktuelles Wissen vermittelt, das notwendig ist,
wenn man mit öffentlichem Verkehrsmittel unterwegs ist. Wer
teilnimmt, kann sich mit neuen Entwicklungen im Verkehr aus-
einandersetzen. Fallsituationen geben Impulse für anregende
Diskussion und Austausch.

Mittwoch 15.05.2013, Beginn: 14.30 Uhr - Frau Witte
„Die da oben ...“

Haben wir das geflügelte Wort nicht alle schon einmal gehört?
Doch wo kommt es her? Dieses wie auch die Beziehungen der
Bürger zu ihren Residenzen wird am Beispiel der reichen Ge-
schichte des Merseburger Herzogtums und Bistums unterhaltsam
erhellt. Sie hören von Königsaufenthalten und Reichstagen in
Merseburg, von den Bischöfen als Bauherren, als Chronisten und
natürlich, warum Burgen und Schlösser „da oben ...“ standen.

Alle Veranstaltungen finden im Seniorentreff Barnstädt
(in der Grundschule Barnstädt, Steigraer Straße 5) statt.
Bei Fragen und Hinweisen wenden Sie sich an die
Kreisvolkshochschule Saalekreis,
Am Saalehang 1, 06217 Merseburg
Telefon: 0 34 61 / 25 90 88 0

Jagdgenossenschaftsversammlungen

Jahresversammlung
der Jagdgenossenschaft Alberstedt
Der Notvorstand der Jagdgenossenschaft Alberstedt lädt alle
Landeigentümer von land-, forst- fischereiwirtschaftlich nutzba-
ren Flächen zur Jagdgenossenschaftsversammlung ein.

Termin: 26. April 2013
Beginn: 18.00 Uhr
Ort: Gaststätte „Zur Linde“,

Straße der Freundschaft 19,
06279 Farnstädt OT Alberstedt

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Verlesung der TOP
2. Wahl des Versammlungsleiters
3. Beschluss zur Annahme der Mustersatzung

Land Sachsen-Anhalt
4. Wahl des Jagdgenossenschaftsvorstandes
5. Wahl von zwei Kassenprüfern
6. Beschluss über die Verwendung des Reinertrages
7. Änderung Jagdpachtvertrag
8. Sonstiges

Die Landeigentümer dieser jagdbaren Flächen werden gebeten,
beim Einlass einen Abgleich der Eigentumsflächen vornehmen
zu lassen – Änderungen müssen anhand von Grundbuchauszügen
belegt werden.

Der Notvorstand

Es muss doch Frühling werden .......

darauf hoffen wir zu unserem 18. Trojanischen Frühlingsfest
am Samstag, den 27.04.2013, ab 14.00 Uhr auf der Festwiese
in Steigra.

Wieder steht die Frage:
Welcher Ritter darf die Jungfrau aus den Klauen des Drachen
befreien?

Ankündigung weiterer Termine und Veranstaltungen

Einsendeschluss
für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten
unserer Verbandsgemeinde

ist am 25. April 2013!

Fax 034774 / 439-33 • E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Achtung Blutspende!

Freitag, den 10. Mai 2013
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

in Nemsdorf-Göhrendorf
(Verwaltungsgebäude Nemsdorf -

ehem. Schule, Hauptstraße 43)

Wir laden ein zu einem abwechslungsreichen Nachmittag für
Groß und Klein. Für Speisen und Getränke ist gesorgt. Wir freu-
en uns auf unsere Gäste.

Heimatverein Steigra e.V.
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Premiere auf der Burg Querfurt
am 30.04 und 01.05.
Zum ersten Mal gestaltet das Team von Kaesslight an den oben
genannten Terminen zwei Veranstaltungen auf dem Burggelände
Querfurt.
Los geht’s am 30.4. zur Walpurgisnacht ab 20.00 Uhr mit
Kaesslight. Im ersten Teil des Abends gibt es eine musikalische
Reise in die Achtziger. Danach geht es mit neusten Charthits und
Partymusik bis zum Ausklang weiter.

OV Steigra/ Kalzendorf

Einladung zur Wanderung am 01. Mai 2013

Auch in diesem Jahr organisiert der DRK - Ortsverein am Mitt-
woch, dem 01. Mai eine Wanderung in unsere nähere Umgebung.

Treffpunkt: 14.00 Uhr an der Hohle in Steigra (Bushaltestelle)

Nach der Wanderung (ca. 17 Uhr) treffen wir uns zu einem
gemütlichen Ausklang des Nachmittages auf dem Festplatz in
Kalzendorf.

Dazu lade ich alle Mitglieder und Interessierten ein.

Roswitha Wrede
Vorstand DRK- Ortsverein
Kalzendorf/Jüdendorf

5. Mai – Wandertag
des Tradtionsverein Schnellroda
Der Traditionsverein Schnellroda e.V. lädt am 05. Mai 2013 zum
alljährlichen Volkswandertag ein. In diesem Jahr gehen wir zu
Fuß auf Tour.
Treffpunkt ist 10.00 Uhr an der Gaststätte „Zum Schäfchen“.
Von dort starten wir Richtung Sattlerweg und spazieren nach Kal-
zendorf zum ICE-Informationszentrum. Dort erfahren wir in Wort
und Bild interessante Dinge über den Baufortschritt und den späte-
ren Betrieb der so nahe an unseren Wohnorten vorbei führenden
Bahnstrecke. Auch für Kinder gibt es im Info-Zentrum Beschäfti-
gungsmöglichkeiten. Anschließend machen wir eine kurze Rast am
Spielplatz Kalzendorf.
Danach geht es weiter zum Festplatz in Jüdendorf. Dort werden
wir gemeinsam mit unseren Mitstreitern vom Jüdendorfer Hei-
matverein einen Mittagsimbiss vorbereiten. Wer Lust hat, kann
dann bei sportlichen Wettbewerben sein Geschick oder seine
Fitness testen, bevor es gemeinsam oder individuell wieder nach
Hause geht.
Alle Vereinsmitglieder sowie Interessierte aus Schnellroda, Jü-
dendorf und Umgebung sind herzlich zu unserer Veranstaltung
eingeladen. Die Laufstrecke ist eben und auch mit Bollerwagen
oder ähnlichen Gefährten problemlos zu bewältigen.
Auf gutes Wetter müssen wir hoffen, für gute Laune können wir
selber sorgen!

Im Namen des Vorstandes
Marita Pinkert

Blütenfest in Jüdendorf

11. und 12. Mai 2013

Samstag
Ständchen blasen mit der Barnstädter Schalmeienkapelle
abends Tanzveranstaltung

Sonntag
Bunter Nachmittag bei Kaffee und Kuchen

Am 1. Mai erklingt dann ab 13.00 Uhr Musik zur Kaffeezeit.
Mit dabei ist dann die Querfurt Bigband. Musikalisch weit ge-
fächert ist das Programm.
Blasmusik, Filmmusik, natürlich Gesangssolisten mit Titeln von
Marylin Monroe bis Abba und vieles andere mehr, Musik für die
ganze Familie zum Zuhören und Genießen.
Dabei kann man auf dem idyllischen Burggelände bei Kaffee und
Kuchen einen schönen Nachmittag verbringen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Auf zum 1. Mai nach Nemsdorf-Göhrendorf
Der Gemeinderat lädt traditionell die Einwohner der Gemeinde
Nemsdorf-Göhrendorf und alle interessierten Einwohner der Ver-
bandsgemeinde zum 1. Mai auf den Sportplatz nach Nemsdorf ein.

Festprogramm zum 1. Mai 2013

Vorabend:
19.30 Uhr Fackelumzug mit der Göhrendorfer Blaskapelle

ab Kulturhaus Nemsdorf nach Göhrendorf

Mittwoch, 1. Mai
ab 13.00 Uhr Sportveranstaltungen

- Kinderunterhaltung mit Kindereisenbahn,
Hüpfburg, Kinderschminken und Zuckerwatte

- Kaffee im Festzelt vom Chronikverein

- Zur Unterhaltung spielt die Göhrendorfer
Blaskapelle.

Für das leibliche Wohl ist zu allen Veranstaltungen gesorgt.

Gemeinderat der Gemeinde
Nemsdorf-Göhrendorf
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140. Albersrodaer Pfingstbier
Schirmherrschaft: Nicole Rotzsch, Querfurt (CDU) –
Abgeordnete des Landtages von Sachsen-Anhalt

Donnerstag
16.05.2013 | 19.30 Uhr

- Traditionelles Stiefelantrinken - Festzelt

Freitag
17.05.2013 | 05.00 Uhr

- Maienschlagen/Maiensetzen

Samstag
18.05.2013 | 17.30 Uhr

Festzug der Vereine, Einwohner und Gäste,

Pfingstburschen und Pfingstmädchen

mit dem Fanfarenzug Querfurt, Böhmischer Blasmusik,

den Eußenheimer und Schnellrodaer Musikanten

ca. 19.00 Uhr

Platzkonzert Böhmische Blasmusik

ca. 22.00 Uhr

Rocknacht – DINa4 – Die Band aus Jena

Pfingstsonntag

19.05.2013 | 08.00 Uhr

Ständchenblasen mit Böhmischer Blasmusik

ca. 10.00 Uhr

Frühschoppen mit den Eußenheimer Musikanten

ca. 14.30 Uhr - 16.30 Uhr

Bunter Nachmittag
Kinderbelustigungen, Hüpfburg, Kaffee und Kuchen

Eußenheimer Musikanten

20.00 Uhr

Großer Pfingsttanz – Oldies & Ohrwürmer

WOODSTOCK aus Leipzig, Tanzeinlagen

00.00 Uhr

Feuerwerk

01.00 Uhr

„Nun danket alle Gott …“ bei Fackelschein

Pfingstmontag
20.05.2013 | 10.30 Uhr

Festlich-musikalischer Gottesdienst
Dorfkirche St. Magnus zu Albersroda

mit den Burghofbläsern zu Holleben

anschließend traditioneller Frühschoppen mit Blasmusik

und Freibier

Die Pfingstburschen und Pfingstmädchen

der Pfingstgesellschaft Albersroda e.V.

Am 09. Mai ist Männertag
Der volkstümliche Vatertag wird in Deutschland am christlichen
Feiertag „Christi Himmelfahrt“ gefeiert, dem 40. Tag nach
Ostern. Der Vatertag findet im Jahr 2013 deshalb am 09. Mai
statt. Der Vatertag wird auch als Männertag oder als Herrentag
bezeichnet. Seit 1936 ist Christi Himmelfahrt in Deutschland ge-
setzlicher Feiertag.

Die Bedeutung des Vatertags und das genaue Datum sind im
deutschsprachigen Raum regional verschieden. Als offizieller
Feiertag hat er seine Wurzeln in den USA. Dort wird der Vatertag
als ein Ehrentag für Väter ähnlich wie der Muttertag gefeiert. Prä-
sident Richard Nixon erhob ihn 1974 für die USA in den Rang ei-
nes offiziellen Feiertages für den jeweils dritten Sonntag im Juni.

Heutzutage wird der Vatertag zunehmend als Familienfest gefei-
ert, etwa um gemeinsame Tagesausflüge zu gestalten, aber auch
um über das verlängerte Wochenende – mit Freitag als Brücken-
tag, der in vielen Schulen freigegeben wird – einen Kurzurlaub zu
unternehmen.

Vatertag
(von Monika Peschel)

Das Jahr hat einen ganzen Tag
den Männern vorbehalten.
Den wollen sie ganz ungeniert
total verrückt gestalten.
Dann ziehen sie mit viel Getös'
ins Lieblingswirtshaus ein.
An diesem Tag darf jeder Mann
mal ganz er selber sein.
Die Stimmung steigt mit jedem Glas,
die Sangesfreude auch.
Ach Himmelfahrt, wie bist du schön,
du bist ein toller Brauch.

Am 12. Mai ist Muttertag
Woher kommt der Brauch Muttertag? Auf Wikipedia lassen sich
ausführliche Informationen hierzu finden.
Der Muttertag ist ein Feiertag zu Ehren der Mutter und der Mut-
terschaft. Durch anglo-amerikanische Frauenbewegung entstand
im 19. Jahrhundert der Muttertag zu Ehrung der Mütter und zur
Mahnung gegen den Krieg im Allgemeinen, in welchem beson-
ders Mütter unter dem Verlust ihrer Männer und Söhne stark zu
leiden hatten.
Anfang des 20. Jahrhunderts wurde dieser Brauch auch in Europa
verbreitet. Im deutschsprachigen Raum und vielen anderen Län-
dern findet er am zweiten Sonntag im Mai statt.
In Deutschland wurde der Muttertag insbesondere durch den
„Verband Deutscher Blumengeschäftsinhaber“ gefördert.

Danke Mama für mein Leben,
danke für die schöne Zeit.
Danke für dein warmes Lachen
und für deine Zärtlichkeit.
Du hast mir so viel gegeben,
deshalb sag ich herzlich heut:
„Danke Mama für mein Leben,
danke für die schöne Zeit!“
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Spielansetzungen des Schraplauer SV
27.04.2013
16.00 Uhr Schraplauer SV – MSV Buna Schkopau 3

(Mehrzweckhalle Querfurt, Am Nebraer Tor)

04.05.2013
15.00 Uhr HSV Sangerhausen 2 – Schraplauer SV

(SH BBS Sangerhausen, Karl-Liebknecht-Straße 15)

11.05.2013
16:00 Uhr Schraplauer SV – SG Saaletal Reichardtsw.-Prittitz 3

(Mehrzweckhalle Querfurt, Am Nebraer Tor)

Spielansetzungen der
TSG Gymnasium Querfurt, Abteilung Handball,
in der Mehrzweckhalle Querfurt:

Samstag, 04.05.2013
13:00 Uhr TSG Gym. Querfurt II – HSV Naumburg-Stößen

C-Jugend, männlich

14:30 Uhr TSG Gym. Querfurt I – Weißenfelser HV 91
C-Jugend, männlich

16.00 Uhr TSG Gym. Querfurt – Hallescher SC 96
Männermannschaft

Sportliche Aktivitäten

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Schnellroda
Sonntag 21.04. 09.00 Uhr
Samstag 04.05. 18.00 Uhr

Gottesdienst in Steigra
Sonntag 28.04 09.00 Uhr

Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 21.04 10.00 Uhr
Sonntag 19.05 14.00 Uhr Konfirmation

Gottesdienst in Schraplau
Sonntag 05.05 10.00 Uhr

Gottesdienst in Esperstedt
Sonntag 05.05 10.00 Uhr in Schraplau

Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 05.05 10.30 Uhr

Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 21.04 14.00 Uhr Konfirmation
Sonntag 28.04 14.00 Uhr
Sonntag 05.05 09.00 Uhr
Sonntag 12.05 09.00 Uhr Lektorengottesdienst
Sonntag 19.05 09.00 Uhr

Kirchspielgottesdienst
Am Himmelfahrtstag Donnerstag, den 09.05.2013 findet ab 14.00
Uhr der Waldgottesdienst im Park von Lodersleben statt.

Katholische Pfarrgemeinde

Gottesdienst in Querfurt (Kirche Johannes-Schlaf-Straße 6)
Sonntag 21.04. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 28.04. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 04.05. 18.00 Uhr Hl. Messe
Christi Himmelfahrt 09.05. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 12.05. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen (Kirche Alberstedter Straße 2)
Sonntag 21.04. 10.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 28.04. 10.30 Uhr Hl. Messe /

Kindergottesdienst
Sonntag 05.05. 09.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch 08.05. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 12.05. 10.30 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag 12.05. ab 08.30 Uhr

Gruppenzusammenkünfte
Erstkommunionunterricht um 09.00 Uhr in Röblingen am 04.05.
Religionsunterricht 4.-7.Kl. um 15.30 Uhr in Querfurt am 03.05.
Jüngere Jugend um 18.00 Uhr in Röblingen am 03.05.
Ältere Jugend um 18.30 Uhr in Querfurt am Mittwoch
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan (Aushang)
Jüngerer Frauenkreis um 19.30 Uhr am 07.05. in Querfurt
Älterer Frauenkreis in Querfurt nach Absprache

Seniorennachmittag in Querfurt um 14.00 Uhr
am 15.04. und 13.05.
Kirchenchor in Röblingen um 20.00 Uhr
am 23.04.; 30.04.; 14.05.; 28.05.
Kirchenchor in Nebra um 19.00 Uhr am Montag

Besondere Termine
19.04. – 21.04. Fahrt des Kreises Wilde Hilde
11.05. – 16.05. Fahrt der Älteren Jugend
19.05. um 10.00 Uhr Erstkommunionfeier in Querfurt
30.05. um 19.30 Uhr PGR/KV/GKR Röblingen in Röblingen/

evgl.Pfarrhaus
02.06. um 14.00 Uhr Fronleichnams- und Gemeindefest

in Röblingen
22.06. Frauenwallfahrt in Helfta
26.06. Gemeindeausflug

(Anmeldung erforderlich)

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra, Gewerbegebiet
jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:
21.04. „Warum nahm Jesus Leid und Tod auf sich?“
28.04. „Welchen Nutzen wird Gottes Königreich

der ganzen Menschheit bringen?“
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Grundschule Farnstädt –
Osterprojekt in der Arche Nebra
Am letzten Mittwoch vor den Osterferien fuhren wir Schülerin-
nen und Schüler der Grundschule „Am Weinberg“ Farnstädt zur
Arche Nebra.
Dort bekamen wir während eines Rundganges sehr viel Wissens-
wertes über die Himmelsscheibe erklärt. Das Gelernte konnten
wir sofort bei einem Quiz überprüfen.
Im Anschluss durften wir die Himmelsscheibe selbst aus Schoko-
lade herstellen. Jeder gab sich sehr viel Mühe, denn sie sollte ja
dem Original ähneln.

Aus unseren Kita´s und Grundschulen

Die PC-AG der Grunschule Schraplau
meldet sich wieder:

„Aufgepasst mit ADACUS“!
So startete ein Verkehrssicherheitsprogramm des ADAC mit
Herrn Theil für unsere 1. und 2. Klasse und die Vorschulkinder.
Am Montag, dem 11. März erfuhren wir wieder viel über den
Straßenverkehr und frischten unser Wissen auf.

Am letzten Schultag vor den Osterferien fand das lustige Eiersu-
chen statt. Auch ein großes Dankeschön dem „Osterhasen“ Herrn
Krause von der Frischei GmbH, der uns diese vielen bunten
Ostereier sponserte.

Zoé, Stella, Daniel, Phillip, Hannes
und Markus aus der 4. Klasse

Bei allem begleitet uns Tabaluga, der kleine grüne Drachen von
Peter Maffay. Er ist wie wir auf der Reise zur Vernunft und die
Kraft der Fantasie hilft dabei. Es war erstaunlich wie klug und
wissbegierig die Kleinen schon sind. Da verschwand die Aufre-
gung wie im Nu.

Die PC-AG der GS Schraplau

Danach suchten wir noch das Planetarium auf. Wir sahen einen
tollen Film, der uns zeigte, wo die Himmelsscheibe gefunden
wurde.
Außerdem verstanden wir jetzt ihre Zeichen besser und konnten
auch die Sommer- und Wintersonnenwende gut zuordnen. Es ist
schon erstaunlich, über wie viel Wissen unsere Vorfahren verfüg-
ten. Es war ein toller Tag und deshalb möchten wir allen Erwach-
senen „DANKE!“ sagen.

Wir sangen, hörten die Geschichte eines verletzten Jungen und
spielten eine gefährliche Verkehrssituation nach. Da hatten wir
viel Spaß. Trotzdem wissen wir, wie wichtig es ist Verkehrsre-
geln zu kennen und danach zu handeln.
Wachsam auf dem Schulweg zu sein oder am Nachmittag beim
Spielen – dazu möchten wir alle Kinder aufrufen!

Zur Bienchenstunde
in der Grundschule Schraplau
Am Dienstag, dem 19. März waren die Vorschulkinder zur 1.
Bienchenstunde in unserer Schule.
Bis zum Schuleintritt lernen die Mädchen und Jungen die Schule
kennen, singen, sagen ihre Meinung, basteln, lesen, schreiben und
rechnen. Auch Hausaufgaben gibt es schon.
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Ebenso bedanken
sich die Mitglieder
bei allen Gästen,
den Teilnehmern,
den Schutzdienst-
helfern und dem
Leistungsrichter so-
wie ganz besonders
bei den Sponsoren,
ohne die eine solche
Veranstaltung nicht
möglich gewesen
wäre.

Herr Koser – Agrarunternehmen Langeneichstädt
Herr Schöngraf – Fa. ELEKTRO Schöngraf, Schraplau
Frau Meyer – Verbandsgemeinde Weida-Land, Nemsdorf-Göhrendorf
Herr Birke – Stadt Schraplau
Frau Hartinger – Langeneichstädt
Herr Baschus – Fa. AMTEC, Schraplau
Herr Leber – Querfurter Fahrzeugteile und Industriebedarf, Querfurt
Friseursalon Wischalla – Wimmelburg
Klemme AG – Lutherstadt Eisleben
Krämer Motorgeräte und Motorräder – Laucha

Es war ein außergewöhnlich schöner Abend.
Die Mitglieder des Hundesportvereins freuen sich bereits auf die
nächste Veranstaltung im Jahr 2014.

Der Vorstand des
Hundesportvereins der OG Schraplau
www.ortsgruppe-schraplau.npage.de

Letztendlich hatten drei Starter 96 Punkte erreicht, was bedeutete,
dass alle drei ins „Stechen“ mussten. Alle Gäste und Hundesport-
freunde freuten sich darüber, dass sie die besten Hunde nochmal in
Aktion sehen durften. So mussten Daniela Wendt mit Crazy Extra
Temperament (Malinois), Petra Pazdyka mit Prinz (Deutscher Schä-
ferhund – Mix) und Thomas Mehler mit Lennox (Deutscher Schäfer-
hund) nochmals an den Start. Hier zeigte das Team Mehler/Lennox
keine Nerven und verbaute sich den Anspruch auf den Sieg dadurch,
dass der Hund viele kleinere Fehler zeigte, welche sich entsprechend
summierten und vom Leistungsrichter abgezogen wurden. Ins Finale
kamen also die Teams Wendt/Crazy sowie Pazdyka/Prinz und auch
wie im letzten Jahr stand es selbst nach dem „Stechen“ punktgleich.
Nun wollte jedoch der Leistungsrichter aber einen Sieger bzw. eine
Siegerin festlegen. Jetzt musste das Publikum ran und mit Applaus
entscheiden, wer die Siegesprämie von 60 Euro und den Siegespokal
mit nach Hause nehmen durfte. Das Publikum entschied sich für Da-
niela Wendt mit Crazy Extra Temperament (Malinois), welche bereits
im letzten Jahr den 3. Platz belegte.
An dieser Stelle gratulieren die Mitglieder des Hundesportvereins
Schraplau den drei Platzierten des 5. Flutlichtpokalkampfes für die
hervorragenden Leistungen.

Von Höhepunkten und Erlebnissen berichtet

Dreikampf um den Sieg – Flutlichtpokal
der Hundesportler Schraplau
Wer sich am Samstag, dem 09.03.2013 gegen 18.00 Uhr trotz des
mäßigen Wetters auf dem Hundesportplatz in Schraplau als Besucher
eingefunden hatte, kann sagen „Ich war dabei …, es war wie immer
spektakulär …“.
19 Hundesportler aus Sachsen-Anhalt hatten sich zum 5. Flutlichtpo-
kalkampf des Schraplauer Hundesportvereins angemeldet und waren
an den Start gegangen. Unter ihnen auch Kirsten Pfohl aus Döcklitz,
welche für die Schraplauer startete. Alle Teilnehmer hatten die glei-
chen Voraussetzungen, denn diesmal hatten die Mitglieder des Hun-
desportvereins zwei Schutzdiensthelfer für die Veranstaltung gewin-
nen können, welche als „Lehrhelfer“ des Schäferhundevereins Sach-
sen-Anhalt tätig sind und somit für ein qualitativ hohes Niveau beim
Schutzdienst sorgten. Wie auch im letzten Jahr wurde der Schutz-
dienst vom Leistungsrichter, Herrn Klaus Bartnik, aus Weddersleben
gerichtet. Herr Bartnik ist Leitungswart des Schäferhundevereins (SV
e.V.) der Landesgruppe (LG) 19 – Sachsen-Anhalt und wird sogar in
diesem Jahr die Deutsche Meisterschaft (Bundessiegerprüfung) in der
Abteilung C – Schutzdienst richten.
Zu Beginn der Veranstaltung wurden alle Gäste und Teilnehmer
durch den Bürgermeister der Stadt Schraplau, Herrn Frank Birke, und
den Vorsitzenden des Schäferhundevereins – Landesgruppe Sachsen-
Anhalt SV LG 19 -, Herrn Lutz Wischalla, begrüßt und auf den be-
vorstehenden Wettkampf eingestimmt. Trotz des etwas widrigen
Wetters waren zahlreiche Gäste erschienen, um sich den nicht alltäg-
lichen Hundesportwettkampf anzuschauen. Nicht nur Fachpublikum
sondern auch viele Schraplauer sowie Bürgerinnen und Bürger der
Verbandsgemeinde wurden durch die Vereinsmitglieder des Schra-
plauer Hundesportvereins und die Ehrengäste begrüßt. Ganz beson-
ders freute es die Hundesportler, dass sich auch zahlreiche Vertreter
örtlicher Vereine unter den Besuchern befanden.
Mit dem mittlerweile legendären Mutzbraten, Rostern, Steaks sowie
Kaffee und Kuchen hatten die Vereinsmitglieder ein reichhaltiges
Angebot an Gaumenfreuden für die Gäste vorbereitet. Diese ließen
sich auch nicht lange bitten und langten zum Abend kräftig zu.
Wie auch im letzten Jahr wurde zu Beginn die Startreihenfolge aus-
gelost und schon hier konnte man die Spannung in den Gesichtern der
Starter erkennen. Auch die Moderatorin der Veranstaltung, Con-
stance Lautenbach, löcherte die Teilnehmer mit Fragen und trug so-
mit zur Nervosität der Starter bei – das soll ja so sein! Ebenso wurde
durch Constance das Publikum mit einbezogen, welches sichtlich of-
fen Auskunft über die eigene hundesportliche Qualifikation und Ein-
schätzung der Leistungen gab. Mit dem ersten Starter – Dietmar
Köhler mit seinem Tango vom Salztalblick – wurde deutlich, dass
dieses Jahr ein besonders hohes Niveau sowie eine sehr hohe Leis-
tungsdichte zu erwarten war. Mit 90 von 100 Punkten zeigte das
Team Köhler/Tango einen sehr guten Einstieg und ließ auf mehr hof-
fen. Insgesamt 7 der 19 Starter erreichten eine Punktzahl von 90 oder
darüber hinaus, was für den erstklassigen Ausbildungsstand der Hun-
de sprach. Für Schraplau ging Kirsten Pfohl mit Face vom Böxenwolf
(Malinois) an den Start. Alle Übungen wurden vom Team Pfohl/Face
mit Bravour gemeistert, sodass das Publikum schon eine weitere 90
oder sogar bessere Punktzahl erwartete. Leider kam es nicht dazu,
denn in der letzten Übung leistete sich Face einen Fehler. Die Hündin
ließ nicht mehr vom Schutzarm ab, sodass die Übung abgebrochen
werden musste. So ist nun einmal der Hundesport. Erfolg und Nie-
derlage liegen auch hier eng beieinander. Aber das macht ja auch die-
sen Sport so interessant. Und wie jeder Teilnehmer, wurde auch Kir-
sten Pfohl mit Applaus vom Publikum verabschiedet.

Platz / Name Name des Hundes - Rasse Ortsgruppe

1. Wendt, Daniela Crazy Extra Temperament Klostermansfeld
- Malinois

2. Pazdyka, Petra Prinz Klostermansfeld
- Deutscher Schäferhund-Mix

3. Mehler, Thomas Lennox Helbra
- Deutscher Schäferhund

D. Wendt (3. v.l.), P. Pazdyka (3. v.r.), Th.
Mehler (1. v.r.)



Die Deutsche Meisterschaft in Halle/ Westfalen ist vorbei, die Nord-
deutsche Meisterschaft 2013 in Halle an der Saale ist Geschichte. Für
uns als Ausrichter des Turniers am 02. und 03. März in Halle a.d. Saale
war es ein ereignisreiches Wochenende. Wir haben mit vielen fleißigen,
helfenden Händen ein Turnier organisiert, was wir in dieser Größenord-
nung so hier noch nicht hatten. Und es hat allen Beteiligten viel Spaß ge-
macht, egal auf welchem Platz. Die Hauptorganisatoren, Holger Grün-
hage und Torsten Pust, haben über Monate alles akribisch geplant und
mit den Arbeitsgruppenleitern gut vorbereitet. Bei den zahlreichen Be-
suchern und Aktiven waren sehr oft anerkennende Worte für die Vielfalt
und liebevolle Gestaltung der Messe Arena Halle zu hören. Sehr gut an-
gekommen ist unser „buntes Markttreiben“, denn da war wirklich für
viele Besucher und Aktive etwas dabei. Im großzügig gehaltenen Loun-
ge-Bereich konnte man sich zum Essen genauso niederlassen wie zum
Relaxen. Das Geschehen in der Halle konnte dabei durch die aufgestell-
ten Beamer genau verfolgt werden. Für das technische Geschehen, Büh-
nen- und Lichttechnik betreffend, wurden insgesamt 4000 Meter Kabel
verlegt, 5 Video-Leinwände und 6 Fernsehgeräte in der Halle, in den
Umkleidebereichen und im „Markt“, aufgestellt. Um die Leinwände an-
zubringen, brauchten wir allerdings auch eine höhentaugliche Hebebüh-
ne, die auf 12 Meter auszufahren ging. Hier möchten wir uns recht herz-
lich bei unserem langjährigen Freund Manfred Lipp, Garde 2000, aus
unserer Partnergemeinde Eggenstein-Leopoldshafen bedanken. Er hat in
gewohnter Weise die Turnierübertragung durchgeführt. Wer die Messe
Arena kennt weiß aber auch, dass die Wege dort sehr lang sind. Deshalb
ist der CCO auch mit einigen Rollern angereist, um verschiedene Sta-
tionen schneller zu erreichen. Schlechte Karten hatte allerdings derjeni-
ge, der am ersten Märzwochenende eine Feier im Kulturhaus Obhausen
geplant hatte, denn die gesamte Bestuhlung desselben befand sich zu
diesem Zeitpunkt im Innenbereich der Turnierhalle. Um diese, wie auch
andere benötigte Dinge, nach Halle zu schaffen, waren wir auf die Hilfe

ortsansässiger Firmen, wie Metallbau Kramer, TEHA Querfurt und
BRABU angewiesen.
Unser Kreativteam unter Leitung von Kirsten Blume hat sich liebevoll
um die Dekoration in und außerhalb der Turnierhalle gekümmert. Viele
fleißige Hände aus den Reihen der Linedancer Obhausen halfen uns im
Catering. Muttis, Tanten und Omas unserer Tanzkinder haben die lecker-
sten Kuchen gebacken, die Freiwillige Feuerwehr den gesamten Park-
platzdienst abgedeckt und etliche Freunde des Vereins sorgten ebenfalls
für einen reibungslosen Ablauf des Turniers. Christoph Albert von Cra-
zy-Art hatte ein tolles Intro produziert und die Zuschauer konnten erst-
malig bei einer Norddeutschen Meisterschaft zur Eröffnung und nach der
Siegerehrung jeweils eine grandiose Lasershow erleben.
Insgesamt 154 Mal hatte die Jury über die zu vergebenden möglichen 100
Punkte pro Juror zu entscheiden. 13 mal standen glückliche Sieger auf
dem Treppchen und konnten die begehrten Tickets zur Deutschen Meis-
terschaft in Empfang nehmen. Die Teilnehmer aus Sachsen-Anhalt
gehörten trotz sehr guter Leistungen leider nicht dazu. Der Beifall des Pu-
blikums galt aber allen angetretenen Tänzern und Tänzerinnen. Auch vie-
le Persönlichkeiten unserer Region konnten wir unter den Zuschauern
sichten, z.B. die Verbandsgemeindebürgermeisterin Roswitha Meyer und
das Mitglied des Landtages Nicole Rotzsch. Der Ministerpräsident, der
Landrat des Saalekreises, die Bürgermeister von Halle und Obhausen, der
Karneval Landesverband Sachsen Anhalt und die IST Sicherheitstechnik
Obhausen stifteten und übergaben für die höchste Solisten- und Grup-
penleistung jeweils einen Ehrenpokal in allen 3 Altersklassen.
Der Carneval Club Obhausen e.V. möchte sich auf diesem Weg bei all
denen bedanken, die uns in der Vorbereitung und Durchführung dieses
Großereignisses finanziell, materiell und mit fleißigen Händen unterstützt
haben. Ein herzliches Dankeschön gilt aber ganz besonders den Mitglie-
dern und Aktiven unseres Vereins, die mit vollem Einsatz für das Gelin-
gen der Veranstaltung gesorgt haben.

• IST Sicherheitstechnik GmbH, Obhausen
• Auto- und Motorradhaus Honda Schmidt
• MIDEWA

• LOTTO TOTO Sachsen-Anhalt
• Schierker Feuerstein
• Württembergische Versicherung

• Finanzgruppe Ostdeutscher Sparkassenverband
• Getränkefachgroßhandel Dubielzig, Obhausen
• Bitburger Braugruppe

Vielen Dank für die Unterstützung bei der Durchführung der Norddeutschen Meisterschaft 2013 sagen wir unseren Hauptsponsoren

• Agrarunternehmen Barnstädt e.G.
• Autohaus Rainer Jacob e.K.
• Blumenboutique Birgit Möhring
• BRABU Baustoffhandel GmbH
• Bauhof Obhausen / Verbandsgemeinde Weida-Land
• Bürgermeister der Gemeinde Obhausen – Kay Uwe Böttcher
• Crazy Art GmbH, Christoph Albert
• ERGO Victoria, Hauptagentur Mario Schwarz
• Fleischerei Gabler, Querfurt
• Freiwillige Feuerwehr Obhausen
• Gaensefurther Schloss Quelle
• Garde 2000
• Gasthof Zahn – Astrid Eisenschmidt
• Gemeinde Obhausen
• Grafiker Jens König
• HALLE MESSE GmbH
• Jacob Bedachungen und Schornsteinsanierung GmbH
• Karneval Club Schwenda – Marc und Jan Ungefroren
• KLV Sachsen-Anhalt
• Leopoldshafener Carneval Club
• Landwirtschaft Heinrich Holter, Esperstedt
• LR Health & Beauty Systems – Angela Kämmer
• Malerbetrieb Wolfgang Hesse, Rothenschirmbach
• MAN Service Händler und Schneider GmbH
• MdL Ronald Mormann, SPD

• MdL Kriemhild Niestädt, SPD
• MdL Nicole Rotzsch, CDU
• MDR Sachsen- Anhalt
• MESOBA Querfurt GmbH
• Messerschmidt Transport& Logistik GmbH
• Metallbau Kramer GmbH, Nemsdorf
• Nähservice fralex
• PBL Sand- und Kiesgewinnungs- GmbH, Querfurt
• Postfiliale Handelsstübchen Beate Gonschorek
• Rosenbusch-Elektrik, Axel Rosenbusch
• Quedlinburger Carneval Club – Familie Schuda & Familie Tyka
• Querfurter Fahrzeug- und Industriebedarf GmbH
• Sachverständigenbüro Michael Müller, Schochwitz
• SC Obhausen 1929 e.V., Abteilung Line Dance
• Seat Autohaus Grünhage GmbH & Co. KG
• Shell Deutschland Oil GmbH, Obhausen
• Spedition R. Behrens, Farnstädt
• Taxiunternehmen, Abschleppdienst, Omnibusbetrieb U. Klein
• Taxiunternehmen Rene Elix e.K.
• MR Transfer, Mario Rebs
• TEHA Querfurt GmbH
• Verbandsgemeindebürgermeisterin Roswitha Meyer
• Volksbank Halle (Saale) eG
• Vollmar Frachtvermittlung & Logistik GmbH, Querfurt

Wir bedanken uns recht herzlich bei diesen Firmen, Personen und Institutionen für ihr Engagement und Ihre Unterstützung

Ein ereignisreiches Wochenende liegt hinter uns
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Osterfeuer im Schnee …
Selbst die älteren Besucher konnten sich nicht an ähnliche Wet-
terkapriolen erinnern.
Also schieben wir wieder mal die kleine Besucherschar zer-
knirscht dem kalten Wetter in die Schuhe. Oder hatten die Farn-
städter etwa Angst vor kalten Füßen und sind deshalb lieber in
den warmen Stuben geblieben? Egal – die Farnstädter und natür-
lich deren Gäste, die der Einladung der Feuerwehrkameraden
folgten, sich von der Kälte nicht entmutigen ließen und einen Spa-
ziergang zum Platz hinter dem Kulturhaus unternahmen, konnten
sich am knisternden Osterfeuer wieder aufwärmen. Denn ein ur-
alter heidnischer Brauch besagt: Wer den Schein des Osterfeuers
erblickt, dem bringt er Glück und Gesundheit.

Zum Osterfeuer gehört natürlich auch eine solide Versorgung der
Gäste. Das haben, ganz traditionell, wieder die Kameradinnen
und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Farnstädt übernom-
men.
Kindern macht solches Wetter gar nicht aus – Ostereier suchen
und im Schnee spielen – na das ist doch etwas.
Die Erwachsenen standen in kleinen, gemütlichen Runden rund
ums Osterfeuer und ließen sich´s schmecken, denn zu Ostern
gehört der Besuch des Osterfeuers einfach dazu.

Redaktion

10 Jahre Jüdendorfer Heimatverein e.V.
Der Jüdendorfer Heimatverein e.V. gründete sich am 26.07.2003.
Während seines Bestehens konnten bereits sehr viele Vorhaben in
die Tat umgesetzt werden.
So wurde in Jüdendorf ein Festplatz angelegt. Hier findet seit
2004, immer eine Woche vor Pfingsten, das traditionelle Blü-
tenfest statt, welches durch den Heimatverein organisiert wird.
Vorher war dieses Fest schon in Vergessenheit geraten. Von
2003 bis 2005 fand ebenfalls ein Einheitsfest statt. Seit 2006
wird diese Tradition als Sommerfest vom Heimatverein weiter-
geführt. Alle diese Feste finden in Jüdendorf und Umgebung
großes Interesse.
Sehr stolz sind wir auf die Wiedererrichtung des Jüdendorfer
Kriegerdenkmales im Jahr 2004. Das Denkmal wurde im Jahr
1971 abgerissen und das Original war nicht mehr auffindbar. Ein
Neubau war erforderlich.
Durch Spendengelder konnte das Denkmal in kürzester Zeit neu
gebaut und feierlich eingeweiht werden.

Schraplauer Faschingsnachlese
Der Rathausschlüssel, den wir, der Schraplauer
Carnevalsclub, am 11.11. letzten Jahres feierlich
im Festzelt des Schrappelmarktes übergeben be-
kamen, wurde Mitte Februar ordnungsgemäß wieder zurückge-
führt. Damit endete unsere närrische Regentschaft über Schraplau.
Stolz können wir verkünden, dass wir die fünfte Jahreszeit ein wei-
teres Mal genutzt haben, um den Schraplauerinnen, Schraplauern
und auch den Narren der näheren Umgebung ein wenig Frohsinn
zu bringen. So konnten sie bei insgesamt sieben Veranstaltungen
für ein paar Stunden die Alltagssorgen vergessen und bei Tanz
und Narretey auf unserem mittelalterlich gestalteten Saal mal
wieder so richtig herzhaft lachen und sich vergnügen.
„Kunibert und Kunigunde laden ein zur Faschingsrunde“: Dieses
Motto wurde in allen Belangen mit Leben erfüllt, sei es in der De-
koration, in den Kostümen oder im Dargebotenen. Unser wieder
zahlreich erschienenes Publikum dankte es mit Zugaberufen, viel
Applaus und positivem Kommentar beim Bierchen nach dem Pro-
gramm. Dies alles ist uns Mitgliedern und denen, die es werden
wollen natürlich Ansporn und Motivation weiterhin unser Bestes
zu geben, dass die bereits seit 1980 gewachsene Carnevalstraditi-
on in Schraplau noch lange Jahre genau so erfrischend und mit-
reißend wie im letzten Jahr weitergeht. An dieser Stelle geht un-
ser Dankeschön an all unsere Mitglieder, Förderer, Sympathisan-
ten, all jenen, die ihren Teil zum Gelingen der Saison 2012/2013
beitrugen und nicht zu letzt an unser Publikum, auf das wir seit
vielen Jahren bauen können.

Ein besonderer Dank gilt folgenden Sponsoren und Unterstützern:

- Agrarunternehmen Barnstädt
- Autohaus Querfurt GmbH
- Bestattungshaus VOIGT – Röblingen am See
- Blumen und Geschenke Pfeiffer – Schraplau
- Bürgermeister der Stadt Schraplau – Frank Birke
- J & S Bau GmbH – Halle/Saale
- Löwen Apotheke Diana Theumer – Schraplau
- Schumanns Raumausstattung – Querfurt
- TSG Transport- und Service GmbH – Schraplau

Bleibt uns abschließend nur noch zu sagen: Wir freuen uns auf die
nächste Faschingssaison. Und wer es bis dahin nicht aushalten
kann, ist gerne jetzt schon zur Poolparty und in das Festzelt des
Schrappelmarktes 2013 eingeladen.

SCHRAP SCHRAP … LAU LAU!
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Ein Dankeschön für die rund um gute, solide Versorgung über das
ganze Wochenende geht an den Gastroservice Goldemann aus Es-
perstedt. Ein weiteres großes Dankeschön von DJ Henry im Na-
men aller Tänzern geht an die Gemeinde Obhausen für die Nut-
zung des Saales.
Kurz um: es war ein Super-Party-Wochenende und nun hoffen al-
le auf eine baldige Fortsetzung.

Redaktion

Im Jahr 2007 wurden wir durch die Saalesparkasse mit einem
Geldbetrag von 500,00 EUR bedacht. Mit dieser Summe konnte
in Jüdendorf am Kinderspielplatz ein neuer Fußweg gebaut wer-
den. Die Mitglieder des Jüdendorfer Heimatverein unterstützen
aktiv die Bepflanzung der Kirschbaumallee von Jüdendorf nach
Göhrendorf. Weiterhin bringen wir uns bei der Verschönerung
des Ortsbildes ein.
Das diesjährige Blütenfest findet am 11. und 12. Mai statt. Der
Samstagnachmittag beginnt mit dem Ständchenblasen der Barn-
städter Schalmeienkapelle. Am Abend gibt es eine Tanzveranstal-
tung für Jung und Alt. Am Sonntag lädt ein bunter Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen zum gemütlichen Beisammensein ein. Zu die-
sen Veranstaltungen sind alle Einwohner und Gäste recht herzlich
eingeladen.
Am 06.07.13 und 07.07.13 findet das Sommerfest statt. Dieses
Fest steht ganz im Zeichen unseres 10-jährigen Jubiläums mit vie-
len Höhepunkten und Überraschungen. Ein gesonderter Veran-
staltungsplan wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Auf diesem Wege möchten wir uns ganz herzlich bei allen Spon-
soren bedanken, die uns finanziell und materiell unterstützen. Oh-
ne diese Unterstützung würden wir unsere Vorhaben nicht ver-
wirklichen können.
Noch ein Hinweis in eigener Sache: Der Jüdendorfer Heimatver-
ein besitzt ein Festzelt, in der Größe von 8 x 15 m. Dieses Zelt
kann, gegen eine Gebühr, bei Bedarf ausgeliehen werden.
Anfragen diesbezüglich sind unter 034461/54936 an Hartwig
Marggraf zu stellen.
Im Namen der Mitglieder des Jüdendorfer Heimatverein e.V.

Hartwig Marggraf
erster Vorsitzender

Line Dance Weekend in Obhausen
.... 5, 6, 7, 8 – magische Zahlen für Linedancer, denn damit be-
ginnt jeder Tanz. So war es an einem Wochenende im März im
Kulturhaus Obhausen zu hören und viele Tänzer aus nah und fern
kamen. Linedancer sind ein sehr mobiles Völkchen, was an den
Nummernschildern der Autos zu erkennen war – Halle, Bad Dür-
renberg, Erfurt, Göttingen, Hamburg um nur einige zu nennen.
Für eine Linedanceparty ist ihnen kein Weg zu weit. Da kommt
der Wohnwagen zum Einsatz oder es werden Übernachtungs-
möglichkeiten vor Ort gebucht.

Aufgerufen zum 1. Line Dance Weekend in Obhausen hat DJ Henry,
dessen Einsatzgebiet sonst meist von der Ostsee bis zum Spreewald
reicht. DJ Henry und sein Mitstreiter DJ Eagle Eye Jimmy richteten
sich voll und ganz nach den Musikwünschen der anwesenden Tänzer.
Dadurch war die Stimmung im Saal einfach super. Mehrere Work-
shops mit Gudrun Schneider rundeten das Wochenende perfekt ab.
Denn Linedancer wollen immer neue Tänze lernen.

Der medizinische Dienstag in Querfurt
am 30. April 2013 von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr
im Carl-von-Basedow-Klinikum Querfurt
Vor dem Nebraer Tor 11

Thema: „Wie ein Blitz aus heiterem Himmel -
Ein Schlaganfall und seine Folgen"

Referentin: Oberärztin Dipl.-Med. Andrea Jäkel,
Leitende Ärztin der Geriatrie

Allgemeinverständlich wird die Oberärztin
der Medizinischen Klinik III in Querfurt
die Ursachen, Folgen und Behandlungs-
möglichkeiten von Schlaganfällen erläu-
tern und anschließend für Publikumsfra-
gen zur Verfügung stehen. Alle Interes-
sierten sind herzlichen willkommen.

Der Eintritt ist wie immer frei.

Kontakt: Telefon 034771 71-0 oder 03461 27-1009

Sonstige Tipps und Infos

Eingang der Medizinischen Klinik III in Querfurt
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zum 70. Geburtstag
16.04. Günther Thum, Obhausen

17.04. Kurt Peschke, Esperstedt

28.04. Wolfgang Böhm, Farnstädt

03.05. Hannelore Neubert, Schraplau

zum 75. Geburtstag
15.04. Kurt Trautmann, Steigra

19.04. Jutta Bernhardt, Schraplau

24.04. Roswita Ultsch, Barnstädt

01.05. Albert Klaffke, Farnstädt

06.05. Hanna Credo, Farnstädt

10.05. Maria Stache, Barnstädt

13.05. Gisela Knoblauch, Nemsdorf-Göhrendorf

13.05. Hugo Lutz, Barnstädt

14.05. Karl Bernhardt, Schraplau

zum 80. Geburtstag
04.05. Ruth Lange, Schraplau

04.05. Helga Kloß, Obhausen

07.05. Werner Pyplo, Esperstedt

zum 85. Geburtstag
15.04. Martha Vater, Nemsdorf-Göhrendorf

24.04. Emilie Beuthan, Barnstädt

27.04. Margot Kubatzky, Nemsdorf-Göhrendorf

30.04. Martin Gola, Alberstedt

02.05. Margot Emcke, Döcklitz

zum 86. Geburtstag

25.04. Heinz Sichelschmidt, Obhausen

27.04. Alfred Ullrich, Alberstedt

zum 87. Geburtstag

20.04. Martha Seidler, Farnstädt

24.04. Käthe Ludwig, Farnstädt

26.04. Ilse Schröder, Obhausen

26.04. Ursula Hörold, Obhausen

zum 90. Geburtstag

13.05. Kurt Pohler, Farnstädt

zum 91. Geburtstag

07.05. Werner Merl, Albersroda

zum 92. Geburtstag

06.05. Gerda Hellmuth, Alberstedt

10.05. Erna Koch, Barnstädt

zum 94. Geburtstag

08.05. Walter Theile, Obhausen

zum 95. Geburtstag

06.05. Hildegard Degen, Esperstedt

Jubiläen

Wir gratulieren

Glück in allen Lebenslagen,

Sonnenschein an allen Tagen,

stets Gesundheit, frohen Mut –

dann wird auch die Zukunft gut.

Der Stadt- und Landbote erscheint monatlich in einer Auflage von 4.000 Exemplaren.

Für Druckfehler und Textinhalte übernimmt die Redaktion keine Haftung.
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